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Durchgängigkeit / Sohle
Stauziel /

Wasserspiegellage
ORT Station OW UW OW UW

Erprather Muehle 5+320 NT NT NT NT

Durchgängigkeit / Sohle
Stauziel /

Wasserspiegellage
ORT Station OW UW OW UW

Eppinghovener Muehle 6+371 � � � �

Erstes Perspektivkonzept 
zum Erftumbauzustand 2045

- Karte 2 -

Mengen bei Abflussteilung

Entwicklungsraum

Hochwasser

gering

hoch

kein

Mittelwasser

gering

hoch

Legende

Gewässer

Querbauwerke, Durchgängigkeit

Sohle

Anhebung

Absenkung

gleichbleibend

Wasserspiegel

Anhebung

Teilabsenkung

Vollabsenkung

Umlegung wegen Neutrassierung

gleichbleibend

Besonderheiten

NT

FM Unterwasser als Flutmulde

permanenter Abfluss / Lauf beibehalten

permanenter Abfluss / Neutrassierung

Stillgewässer / Lauf beibehalten

temporärer Abfluss / Lauf beibehalten

trocken / Aufgabe

Zieltrasse

Altwasser erhalten

Planungsabschnittsgrenzen mit Nummerierung7

Hochwasserschutz

Anlage einer Sekundäraue 

Reaktivierung der Primäraue 

Auenentwicklungsraum

Lage der Einzelkarten

Wehre

Erft-Stationierung in 500-m-Abständen
11+500

permanenter Abfluss / Einbindung vorhandener Strukturen

eigendynamische Entwicklung einer Sekundäraue 

Abschnitt 3
Räumliche Abgrenzung Selikum � Erprather Mühle

Stationierung Stat. 4+029 � 5+350

Ist-Zustand
Schwach gewundener Verlauf (Windungsgrad ca. 1,15) der Erft im Bereich überwiegend parkartiger

Flächen. Stellenweise sind naturnähere Strukturen in Form von Altgewässern und standortgerechten

Gehölzstrukturen vorhanden.

Die Erft ist regelprofiliert und die Ufer sind befestigt. Bei Stat. 5+050 kreuzt die K 7 (Erprather Straße)

die Erftaue. Am Rande der Aue befinden sich die Siedlungsbereiche von Neuss-Reuschenberg und

Weckhoven.

Innerhalb von Abschnitt 3 dominieren nördlich der Erft Nutzungen für die ruhige Naherholung im Umfeld

des Schlosses Reuschenberg. In den übrigen Bereichen (südlich der Erft) befinden sich überwiegend

ackerbauliche Nutzungsformen sowie die Siedlungen der angrenzenden Ortschaften.

Rückstaubereiche:
� von Stat. 4+029 bis 5+350

Leitbild
Leitbildtyp - kiesgeprägter Fluss des Tieflandes

Windungsgrad - mäandrierend: 1,5 - 2,0

Talform - Sohlental

Restriktionen
Restriktionen stellen die innerhalb der Aue befindlichen Siedlungsflächen sowie die K7 dar. Darüber

hinaus können die angrenzenden Parkflächen nicht nachhaltig verändert werden. Zwischen Stat. 5+050

und 4+500 plant die Stadt Neuss eine Abwasserdruckrohrleitung im Durchpressverfahren. Der Abstand

zwischen der heutigen Gewässersohle und dem Rohr beträgt mehr als 4m.

Entwicklungsziele
� Gewunden bis mäandrierend verlaufender Laufabschnitt der Erft im Bereich zwischen Selikum und

Erprath.

� Ausbildung von kleinen Gewässerwindungen, die durch eine eigendynamische Entwicklung

innerhalb eines bis zu ca. 100 m breiten Migrationskorridors erreicht werden.

� Entfesseltes und sich bedingt eigendynamisch entwickelndes Fließgewässer.

� Eigendynamisch entwickelte Sekundäraue, ggf. mit Sohlanhebung.

� Innerhalb weiter Teile der Aue Ausbildung von auengerechten Nutzungsformen und weitflächigen

Auenwälder.

� Dauerhaft mit Wasser versorgte Gewässer: Obererft, Napoleonserft und Reuschenberger

Flutgraben.

� Ökologisch durchgängiges und nicht staugeregeltes Gewässer.

Maßnahmen
Stat. 4+029 � 5+050

� Eigendynamische Entwicklung einer Sekundäraue, ggf. mit Sohlanhebung.

� Eigendynamische Entwicklung des Gewässers innerhalb eines bis zu ca. 100 m breiten

Migrationskorridors.

� Ufer ohne Befestigungen und mit wechselnden Böschungsneigungen soweit dies die vorhandenen

Restriktionen zulassen.

� Extensivierung oder Aufgabe der angrenzenden Nutzungen soweit dies die vorhandenen

Restriktionen zulassen.

� Belassen und Einbringen von Totholz soweit dies die vorhandenen Restriktionen zulassen.

� Erhalt der Abzweige von: Obererft, Napoleonserft und Reuschenberger Flutgraben.

� Schaffung der Durchgängigkeit im Bereich des Wehres Selikum durch:

� Anhebung von Sohle und Wasserspiegel im Unterwasser

� Teilabsenkung der Wasserspiegel im Oberwasser.

Stat. 5+050 � 5+350

� Keine eigendynamische Entwicklung des Gewässers.

� Erhalt des Ist-Zustandes aufgrund der vorhandenen Restriktionslage.

Abschnitt 4
Räumliche Abgrenzung Erprather Mühle � Eppinghover Mühle

Stationierung Stat. 5+350 � 6+320

Ist-Zustand
Schwach gewundener Verlauf (Windungsgrad ca. 1,15) der Erft im Bereich überwiegend

landwirtschaftlich genutzter Flächen.

Bei Stat. 5+600 befindet sich ein relativ großes, naturnahes Feuchtgebiet im Bereich des ehemaligen

Gillbachverlaufes sowie die Motte Kyburg. Bei Stat. 5+800 hat sich ein großes, naturnahes Altgewässer

(Neuhöfgen) erhalten. Bei Stat. 5+350 mündet der Gillbach in die Erft. Bei Stat. 6+000 kreuzt die B 477

die Erftaue. Bei Stat. 6+300 befindet sich das Haus Eppinghoven. Am Rande der Aue befinden sich die

Siedlungsbereiche von Neuss-Holzheim und Weckhoven.

Die Erft ist regelprofiliert und die Ufer sind befestigt.

Nördlich der Erft dominieren ackerbauliche Nutzungen, während südlich der Erft Grünlandflächen

vorherrschen. Im Umfeld des Hauses Eppinghoven kommen vor allem parkartige Nutzungen vor.

Rückstaubereiche:
� von Stat. 5+350 bis 6+320

Leitbild
Leitbildtyp - kiesgeprägter Fluss des Tieflandes

Windungsgrad - mäandrierend: 1,5 - 2,0

Talform - Sohlental

Restriktionen
Restriktionen stellen vor allem die die Erftaue kreuzende B 477 sowie die Bereiche im Umfeld des

Hauses Eppinghoven dar.

Entwicklungsziele
� Gewunden bis mäandrierend verlaufender Laufabschnitt der Erft im Bereich zwischen Erprath und

Eppinghoven.

� Ausbildung von kleinen Gewässerwindungen, die durch eine eigendynamische Entwicklung bzw.

durch Neutrassieurng erreicht werden.

� Entfesseltes und sich eigendynamisch entwickelndes Fließgewässer innerhalb eines bis zu ca.

150 m breiten Migrationskorridors.

� Naturnah angelegte Sekundäraue, ggf. mit einer Sohlanhebung.

� Innerhalb weiter Teile der Aue Ausbildung von auengerechten Nutzungsformen und weitflächigen

Auenwälder. Hoher Anteil an leitbildkonformen Stillgewässern.

� Ökologisch durchgängiges und nicht staugeregeltes Gewässer.

Maßnahmen
Stat. 5+350 � 6+000

� Anlage einer Sekundäraue auf einer Breite von ca. dem fünffachen der aktuellen

Mittelwasserbettbreite und ggf. Sohlanhebung. Darüber hinaus eigendynamische Entwicklung einer

Sekundäraue.

� Neutrassierung der Erft und eigendynamische Entwicklung des Gewässers innerhalb eines bis zu

ca. 150 m breiten Migrationskorridors.

Dadurch: Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit im Bereich der Erprather Mühle.

� Erhalt des vorhandenen Altgewässeranschlusses bei Neuhöfgen durch Belassen des aktuellen

Erftverlaufes als Hochwassermulde.

� Extensivierung oder Aufgabe der angrenzenden Nutzungen soweit dies die vorhandenen

Restriktionen zulassen.

� Belassen und Einbringen von Totholz.

� Schutz einer vorhandenen Motte (Motte Kyburg) im Bereich von Erprath.

Stat. 6+000 � 6+320

� Anlage einer Sekundäraue auf einer Breite von ca. dem fünffachen der aktuellen

Mittelwasserbettbreite und ggf. Sohlanhebung. Darüber hinaus eigendynamische Entwicklung einer

Sekundäraue.

� Eigendynamische Entwicklung des Gewässers innerhalb eines bis zu ca. 80 m breiten

Migrationskorridors.

� Beseitigung der Uferbefestigungen und Förderung von wechselnden Böschungsneigungen.

� Extensivierung oder Aufgabe der angrenzenden Nutzungen soweit dies die vorhandenen

Restriktionen zulassen.

� Belassen und Einbringen von Totholz soweit dies die vorhandenen Restriktionen zulassen.

Abschnitt 5
Räumliche Abgrenzung Eppinghover Mühle � Museumsinsel Hombroich

Stationierung Stat. 6+320 - 8+100

Ist-Zustand
Schwach gewundener Verlauf (Windungsgrad ca. 1,15) der Erft im Bereich der Auenwaldflächen

�Rosengarten� sowie der Siedlung Helpenstein. Das Umfeld wird bestimmt von naturnahen

Auenwaldresten sowie verschiedenen Altgewässern.

Zwischen Stat. 6+600 und 7+500 befindet sich der Auenwald �Rosengarten�. Bei Stat. 7+500 befindet

sich die Ortschaft Lepp, zwischen Stat. 7+600 und 7+800 die Ortschaft Helpenstein.

Nördlich der Erft verläuft der Millischgraben, südlich der Erft verläuft der Helpensteiner Graben. Bei Stat.

8+000 kreuzt der Bahndamm der sog. �Strategischen Eisenbahn� die Erftaue. Zwischen Stat. 8+000 und

8+100 befinden sich Teilbereiche der Museumsinsel Homborich.

Die Erft ist regelprofiliert und die Ufer sind befestigt.

Innerhalb von Abschnitt 5 dominieren forstwirtschaftliche Nutzungen. Im Umfeld von Helpenstein und

Lepp herrschen Grünlandflächen vor.

Rückstaubereiche:
� von Stat. 6+320 bis 7+500

Leitbild
Leitbildtyp - kiesgeprägter Fluss des Tieflandes

Windungsgrad - mäandrierend: 1,5 - 2,0

Talform - Sohlental

Restriktionen
Restriktionen stellen die Siedlungsbereiche von Helpenstein und Lepp sowie die Flächen der

Museumsinsel Hombroich dar.

Der Bahndamm der sog. �Strategischen Eisenbahn� kann ebenfalls nicht verändert werden.

Entwicklungsziele
� Gewunden verlaufender Laufabschnitt der Erft im Bereich der Siedlung Helpenstein.

� Mäandrierend bis stark mäandrierend verlaufender Laufabschnitt der Erft im Bereich des

Auenwaldes �Rosengarten�.
� Ausbildung von kleinen Gewässerwindungen im Bereich der Siedlungen sowie Ausbildung von

leitbildkonformen großen Gewässermäandern im Bereich der angrenzenden Auenwäldern, die

durch eine eigendynamische Entwicklung des Gewässers erreicht werden.

� Entfesseltes und sich eigendynamisch entwickelndes Fließgewässer innerhalb eines ca. 70 bis

300 m breiten Migrationskorridors.

� Eigendynamisch entwickelte Sekundäraue im Bereich der Siedlungen, ggf. mit Sohlanhebung.

� Reaktivierte Primäraue im Bereich des Auenwaldes �Rosengarten� durch eine maximal hydraulisch

vertretbare Anhebung und / oder Einengung des aktuellen Gewässerprofils.

� Innerhalb überwiegender Teile der Aue Ausbildung von auengerechten Nutzungsformen und

weitflächigen Auenwäldern. Hoher Anteil an leitbildkonformen Stillgewässern.

� Ökologisch durchgängiges und nicht staugeregeltes Gewässer.

Maßnahmen
Stat. 6+320 � 7+400

� Reaktivierung einer Primäraue durch eine maximal hydraulisch vertretbare Anhebung und / oder

Einengung des aktuellen Gewässerprofils.

� Eigendynamische Entwicklung des Gewässers innerhalb eines bis zu ca. 300 m breiten

Migrationskorridors.

� Kein direkter Anschluss der vorhandenen, grundwassergespeisten Altgewässer.

� Beseitigung der Uferbefestigungen und Förderung wechselnder Böschungsneigungen.

� Extensivierung oder Aufgabe der angrenzenden Nutzungen.

� Belassen und Einbringen von Totholz.

� Wiederherstellung der Durchgängigkeit im Bereich der Eppinghover Mühle durch:

� Anhebung der Sohle im Unterwasser, und damit einhergehend

� Anhebung der Wasserspiegel im Unterwasser.

Stat. 7+400 � 8+100

� Eigendynamische Entwicklung einer Sekundäraue, ggf. mit Sohlanhebung.

� Eigendynamische Entwicklung des Gewässers innerhalb eines bis zu ca. 70 m breiten

Migrationskorridors.

� Beseitigung der Uferbefestigungen und Förderung wechselnder Böschungsneigungen soweit dies

die vorhandenen Restriktionen zulassen.

� Extensivierung oder Aufgabe der angrenzenden Nutzungen soweit dies die vorhandenen

Restriktionen zulassen.

� Belassen und Einbringen von Totholz soweit dies die vorhandenen Restriktionen zulassen.

� Hochwasserschutz für die Siedlungen Lepp und Helpenstein prüfen.
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